Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Englisch, Sport, Bildungswissenschaften
Studienabschluss: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.A.)

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Englisches Seminar | =l

Gastuniversitat/Stadt:  Aberdeen University / Aberdeen
Institut Gastuniversitit: English Studies

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O
von 12/9/20 - 16/12/20

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Ja, es gab ein sehr hilfreiches "goabroad-incoming-Team", an das man sich jederzeit bei allen Fragen wenden k¢
hat das Team beispielsweise sehr bei der Kurswahl unterstiitzt und alle meine Fragen geklart.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja, in der ersten Studienwoche gab es eine Veranstaltung fiir die Studierenden aus dem Ausland, also auch die
ERASMUS+-Studierenden. Es gab viele Informationen zur Uni, zum Alltag der Studierenden, zur Kurswahl und e
Flhrung tber den Kampus.

AuRerdem gab es eine "Freshers Week" (Erstiwoche), an der man auch teilnehmen durfte. Es wurden ganz viele
verschiedene Aktivitdten organisiert, um Kontakte zu kniipfen und die Uni kennen zu lernen. Ich wiirde die Teilna
empfehlen.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Es gab zu Anfang ein obligatorisches Treffen mit der Kontaktperson vor Ort aus dem Learning Agreement, das vt
fur die Kurswahl vorgesehen war. Dariiber hinaus hatte ich wenig Kontakt mit meiner Kontaktperson, dies war jec
nicht noétig.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Ich bin im Rahmen der Kurse auf die Dozierenden zugegangen. ERASMUS-Studierende haben alle Prufungen d
ganz normal mitgemacht und konnten keine anderen Leistungsnachweise erbringen. Fir mein Aufbaumodul in E
brauchte ich z.B. eine mundliche Prifung, die jedoch an der University auf Aberdeen immer schriftlich erfolgt.
Demzufolge wurden mir im Nachhinein zwar die Kurse angerechnet, jedoch die Modulabschlusspriifung nicht.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Ich musste im Vorfeld von meinen Dozierenden an der Uni zu Kdln ein Dokument unterschreiben lassen und vor
einen Sprachachweis absolvieren, um Level-3-Kurse belegen zu durfen. Dafur sollten wir innerhalb einer Woche
Gedichtsanalyse schreiben, bei der jedoch kaum jemand durchfallt.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)
Abholen des Studierendenausweises, Kurswahl

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Ich hatte ledichlich fiir die Kurswahl Kontakt mit dem ZIB und mir wurden alle meine Fragen beantwortet.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Ich habe kein Auslandsbaftg erhalten und meine Versicherung war bereits im Ausland giltig.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Das Learning Agreement wurde online ausgefiillt, aber die eigentliche Kurswahl geschah erst spéter vor Ort in At

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Ich habe mich im Vorfeld fiir ein Semester beurlauben lassen, konnte dann jedoch an der Uni zu Kéln auch keine
Prifungen nach meiner Riickkehr im Januar und Februar absolvieren und hatte kein Semesterticket. Das hatte ic
nicht bedacht.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

GrolRes Abgebot fiir das Studienfach Englisch. Sprachwissenschaften und Literaturwissenschaften sind an der U
Aberdeen zwei verschiedene Studienfacher.
Die Organisation war insgesamt sehr gut.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ich konnte die beiden Englischkurse, welche ich urspriinglich belegen wollte, nicht wahlen, da nicht genug Platze
Verfiigung standen. ERASMUS-Studierende hatten eine geringe Prioritdt und haben manchmal keinen Platz erhe
war im Nachhinein aber nicht schlimm und ich wurde sehr gut beraten, um mich fir neue Kurse zu entscheiden.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Nein, leider nicht (siehe letzte Frage).
Meine neuen Kurse waren jedoch auch super.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Es gab eine Gedichtsanalyse, fiir welche man eine Woche Zeit hatte. Viele haben diese gemeinsam geschrieben

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Man musste mindestend 60 Aberdeen Credits (30 ECTS) belegen.

Wie war dein Verhiltnis zu den Dozierenden?
Es gab leider keine Mensa, nur ein Bistro. Die Uni lag etwa vom Stadtzentrum entfernt, aber direkt neben einem ¢
Sportzentrum, zu welchem man als Bewohner meines Studierendenwohnheims kostenlosen Zugang hatte.
Das Wohnheim lag ca. 10 Minuten zu Ful3 von der Uni entfernt. Busse fuhren nicht so regelmaRig.
Das Freizeitangebot war toll. An der Uni gibt es ganz viele verschiedene Societies und firr jeden etwas passende
Musik, Kunst etc.)

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
In meinen beiden Kursen waren es ca. 13 und 20 Studierende und jeweils ein Dozent.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Es gab leider keine Mensa, nur ein Bistro. Die Uni lag etwa vom Stadtzentrum entfernt, aber direkt neben einem ¢
Sportzentrum, zu welchem man als Bewohner meines Studierendenwohnheims kostenlosen Zugang hatte.

Das Wohnheim lag ca. 10 Minuten zu Fuf3 von der Uni entfernt. Busse fuhren nicht so regelmaRig.

Das Freizeitangebot war toll. An der Uni gibt es ganz viele verschiedene Societies und fiir jeden etwas passende
Musik, Kunst etc.)

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Nachdem man an der Uni einen Platz erhalten hat, konnten Studierende aus dem Ausland sich auf ein Wohnheir
und haben auch immer einen Platz bekommen.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Ich habe mich einige Monate vor Abreise auf einen Platz im Wohnheim der Uni (Hillhead) beworden und sofort ei
Platz bekommen.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Im Wohnheim gab es Flurzimmer und WGs, die jedoch teurer waren. Fir mein Flurzimmer habe ich ca. 450 Euro
und habe mir mir drei anderen eine Kiiche geteilt und wir hatten mit dem ganzen Flur gemeinsame Toiletten und
Alles wurde téglich gereinigt und ich habe mich sehr wohl gefiihlt. Mein Zimmer war ca. 12 gm grof3.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?

Das Wohnheim war toll, denn man konnte sehr schnell neue Leute kennenlernen und hatte alles vor Ort (Supermr
Angebote fUr Aktivitaten, eine Rezeption). Es war eher mit einem kleinen Dorf vergleichbar. Wir hatten dort sogar
eigene Sporthalle, ein Restaurant, eine Bar und ein Kino.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Vom Wohnheim wurde viel organisiert (Sportturniere, Kinoabende, Kochabende).

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Ich fand das grof3e "Sports Village" direkt neben der Uni toll. Es gab ein grol3es Schwimmbad, ein Fittnessstudie
Indoor-Sportplatze.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 2 Euro

... ein Bier: 1,50 Euro

... eine Mahlzeit in der Mensa: 5 Euro
Sonstiges:

Es war etwas teurer als in Deutschland.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?
Ich wollte gerne nach Schottland und fand die Kurse an der Uni sehr interessant.

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Der Zeitraum passt am besten, da das Sommersemester im Ausland immer schon sehr friih beginnt und man dau
Priifungszeitraum des letzten Semesters nicht mehr in Deutschland wére.

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:
Hatte ich bereits.

Auslandsversicherung:
Hatte ich bereits.

Visum (auch fiir Kind):
Brauchte ich nicht, da ich nicht langer als 1/2 Jahr in Schottland war.

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):

Mein Zimmer habe ich untervermietet.



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?
ERASMUS+-Geld, Erspartes und Geld meiner Eltern

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?
Meine Familie hat mich unterstutzt.

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?
Ich wurde nicht finanziell unterstitzt.



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?
Ich fand alles toll!!!

Nur hatte ich mir gewiinscht, dass es ermdglicht wird alle Auslandsleistungen angerechnet zu bekommen. Die Kt
wurden zwar angerechnet, aber fir eines meiner Module muss ich die Modulabschlusspriifung nachholen.

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen

beurteilen?
Dies kann ich leider nicht gut beurteilen. Es gab so weit ich weil3 eine Anlaufstelle fir Studierende mit Kind (&hnli
an der Uni zu Kaln).

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
Nein.
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	Studienfächer: Englisch, Sport, Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.A.)
	Institut Gastuniversität: English Studies
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 12.09.2022
	Datum2_Abreise: 16.12.2022
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, es gab ein sehr hilfreiches "goabroad-incoming-Team", an das man sich jederzeit bei allen Fragen wenden konnte. Mich hat das Team beispielsweise sehr bei der Kurswahl unterstützt und alle meine Fragen geklärt.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, in der ersten Studienwoche gab es eine Veranstaltung für die Studierenden aus dem Ausland, also auch die ERASMUS+-Studierenden. Es gab viele Informationen zur Uni, zum Alltag der Studierenden, zur Kurswahl und eine Führung über den Kampus.



Außerdem gab es eine "Freshers Week" (Erstiwoche), an der man auch teilnehmen durfte. Es wurden ganz viele verschiedene Aktivitäten organisiert, um Kontakte zu knüpfen und die Uni kennen zu lernen. Ich würde die Teilnahme sehr empfehlen.
	Zuständigkeit: Es gab zu Anfang ein obligatorisches Treffen mit der Kontaktperson vor Ort aus dem Learning Agreement, das vor allem für die Kurswahl vorgesehen war. Darüber hinaus hatte ich wenig Kontakt mit meiner Kontaktperson, dies war jedoch auch nicht nötig.
	Gastuniversität/Stadt: Aberdeen University / Aberdeen
	Sprachnachweis: Ich musste im Vorfeld von meinen Dozierenden an der Uni zu Köln ein Dokument unterschreiben lassen und vor Ort noch einen Sprachachweis absolvieren, um Level-3-Kurse belegen zu dürfen. Dafür sollten wir innerhalb einer Woche eine Gedichtsanalyse schreiben, bei der jedoch kaum jemand durchfällt.
	Organisatorische Aufgaben: Abholen des Studierendenausweises, Kurswahl
	Kommunikation Dozierende: Ich bin im Rahmen der Kurse auf die Dozierenden zugegangen. ERASMUS-Studierende haben alle Prüfungen der Kurse ganz normal mitgemacht und konnten keine anderen Leistungsnachweise erbringen. Für mein Aufbaumodul in Englisch brauchte ich z.B. eine mündliche Prüfung, die jedoch an der University auf Aberdeen immer schriftlich erfolgt. Demzufolge wurden mir im Nachhinein zwar die Kurse angerechnet, jedoch die Modulabschlussprüfung nicht. 
	Beratung ZIB: Ich hatte ledichlich für die Kurswahl Kontakt mit dem ZIB und mir wurden alle meine Fragen beantwortet.
	deutsche Institutionen: Ich habe kein Auslandsbafög erhalten und meine Versicherung war bereits im Ausland gültig.
	Gastuni: Das Learning Agreement wurde online ausgefüllt, aber die eigentliche Kurswahl geschah erst später vor Ort in Aberdeen.
	Uni Köln: Ich habe mich im Vorfeld für ein Semester beurlauben lassen, konnte dann jedoch an der Uni zu Köln auch keine Prüfungen nach meiner Rückkehr im Januar und Februar absolvieren und hatte kein Semesterticket. Das hatte ich vorher nicht bedacht.
	akademisches Niveau: Großes Abgebot für das Studienfach Englisch. Sprachwissenschaften und Literaturwissenschaften sind an der University of Aberdeen zwei verschiedene Studienfächer.

Die Organisation war insgesamt sehr gut.
	Kurswahl: Ich konnte die beiden Englischkurse, welche ich ursprünglich belegen wollte, nicht wählen, da nicht genug Plätze zur Verfügung standen. ERASMUS-Studierende hatten eine geringe Priorität und haben manchmal keinen Platz erhalten. Dies war im Nachhinein aber nicht schlimm und ich wurde sehr gut beraten, um mich für neue Kurse zu entscheiden.
	Vorgaben_Kurswahl: Man musste mindestend 60 Aberdeen Credits (30 ECTS) belegen.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In meinen beiden Kursen waren es ca. 13 und 20 Studierende und jeweils ein Dozent.
	Verhältnis_Dozierende: Es gab leider keine Mensa, nur ein Bistro. Die Uni lag etwa vom Stadtzentrum entfernt, aber direkt neben einem großen Sportzentrum, zu welchem man als Bewohner meines Studierendenwohnheims kostenlosen Zugang hatte.

Das Wohnheim lag ca. 10 Minuten zu Fuß von der Uni entfernt. Busse fuhren nicht so regelmäßig.

Das Freizeitangebot war toll. An der Uni gibt es ganz viele verschiedene Societies und für jeden etwas passendes (Sport, Musik, Kunst etc.)
	Wohnungssuche: Nachdem man an der Uni einen Platz erhalten hat, konnten Studierende aus dem Ausland sich auf ein Wohnheim bewerben und haben auch immer einen Platz bekommen.
	Überbrückung: Ich habe mich einige Monate vor Abreise auf einen Platz im Wohnheim der Uni (Hillhead) beworden und sofort einen Platz bekommen.
	Wohnung: Im Wohnheim gab es Flurzimmer und WGs, die jedoch teurer waren. Für mein Flurzimmer habe ich ca. 450 Euro bezahlt und habe mir mir drei anderen eine Küche geteilt und wir hatten mit dem ganzen Flur gemeinsame Toiletten und Duschen. Alles wurde täglich gereinigt und ich habe mich sehr wohl gefühlt. Mein Zimmer war ca. 12 qm groß.
	Wohnsituation: Das Wohnheim war toll, denn man konnte sehr schnell neue Leute kennenlernen und hatte alles vor Ort (Supermarkt, Angebote für Aktivitäten, eine Rezeption). Es war eher mit einem kleinen Dorf vergleichbar. Wir hatten dort sogar eine eigene Sporthalle, ein Restaurant, eine Bar und ein Kino.
	Freizeitangebote_Uni: Vom Wohnheim wurde viel organisiert (Sportturniere, Kinoabende, Kochabende).
	Freizeitangebote_extern: Ich fand das große "Sports Village" direkt neben der Uni toll. Es gab ein großes Schwimmbad, ein Fittnessstudie und Indoor-Sportplätze.
	Einstufungstest: Es gab eine Gedichtsanalyse, für welche man eine Woche Zeit hatte. Viele haben diese gemeinsam geschrieben.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, leider nicht (siehe letzte Frage).

Meine neuen Kurse waren jedoch auch super.
	Mensa: 5 Euro
	Bier: 1,50 Euro
	Bus/Bahn: 2 Euro
	Sonstiges: Es war etwas teurer als in Deutschland.
	Job: 
	Planung: Ich wollte gerne nach Schottland und fand die Kurse an der Uni sehr interessant.
	Zeitraum?: Der Zeitraum passt am besten, da das Sommersemester im Ausland immer schon sehr früh beginnt und man dann für den Prüfungszeitraum des letzten Semesters nicht mehr in Deutschland wäre.
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: Hatte ich bereits.
	Orga_Auslandsversicherung: Hatte ich bereits.
	Orga_Visum: Brauchte ich nicht, da ich nicht länger als 1/2 Jahr in Schottland war.
	Orga_Verpflichtungen_DE: Mein Zimmer habe ich untervermietet.
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: Meine Familie hat mich unterstützt.
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: ERASMUS+-Geld, Erspartes und Geld meiner Eltern
	Unterstützung_Gastuni: Ich wurde nicht finanziell unterstützt.
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: Dies kann ich leider nicht gut beurteilen. Es gab so weit ich weiß eine Anlaufstelle für Studierende mit Kind (ähnlich wie an der Uni zu Köln).
	Verbesserungsvorschläge: Ich fand alles toll!!!



Nur hätte ich mir gewünscht, dass es ermöglicht wird alle Auslandsleistungen angerechnet zu bekommen. Die Kurse wurden zwar angerechnet, aber für eines meiner Module muss ich die Modulabschlussprüfung nachholen.
	Andere mit Kind im Ausland?: Nein.


